
 

Gassigängertag vom 13.08.2011 
 
Kaum zu glauben, aber es gibt noch eine Steigerung zum letzten Gassigängertag vor drei Monaten... 
Es kamen heute 19 Gassigänger !!! Wahnsinn. 
 

 
 

v.l.n.r.: Luca, Ramona, Kerstin, Lioba, Vivien, Kati, Brigitte, Betty, Nici, Cynthia, Jennifer, Fabienne, Regin, Erika (hat 
den ganzen Nachmittag Katzentoiletten geputzt! Dafür ein ganz grosses Lob!!!), Ursula, Pia, Jacqueline, Elke, Jana. 
 
Wenn ich an die enttäuschenden Anfangsschwierigkeiten denke, z.B. vor einem Jahr auch im August, Ferienzeit, da 
konnte ich niemanden finden der mitkommen konnte. Nur der harte Kern, gerade mal 3 Personen, war gekommen. 
Und nun... so wunderbar! Und es war auch das erste Mal, dass uns die Tierheimleiterin sogar ausdrücklich ihren ganz 
besondern Dank aussprach, denn sie hatte (vermutlich auch wegen der Ferienzeit) keine ehernamtliche Mithilfe 
welche die Hunde spazieren führen konnte. Nur die üblichen Helfer und diese widmen sich eher den schwierigen 
Hunden, mit denen sonst niemand spazieren gehen darf und helfen bei der Zwingerreinigung. Diese Dankbarkeit hat 
uns wirklich sehr gefreut, denn all die Mühe und Zeit die wir investieren, wird so selten anerkannt und geschätzt.   

 
Auch das Wetter war wirklich hervorragend und ein 
wahrer Glücksfall, denn es hatte in letzter Zeit so 
viel geregnet und war recht kühl für die Jahreszeit, 
aber heute war es ein richtiger Sommertag und lud 
ein zum gemütlichen Wandern mit Hund. 
 
Leider kam ich 20 Minuten zu spät und so konnte 
ich bei der „Begrüssungs - Zeremonie“ auf dem 
kleinen Parkplatz nicht teilnehmen, war aber tief 
beeindruckt, als ich vor dem Tierheim KEINEN 
Parkplatz mehr fand... das gab es ja noch nie! Doch 
da fast nur BS und sogar noch LÖ (also deutsche) 
Nummernschilder an den Autos waren, parkierte ich 
ganz frech dahinter, wie ein richtiger Elsässer halt 
(hehehe). 

 
Da ich nun mal zu spät war (*schäm*), waren da nur noch ein paar verlorene Gassigänger die ich in Empfang 
nehmen durfte. Bettina sei schon mit einigen Leuten rein gegangen um sich Hunde auszusuchen. 
 
Also gingen auch wir gleich rein. Im Inneren war das Chaos wieder mal perfekt. Die einen kreuzten uns schon mit 
„ihrem“ Hund auf dem Weg nach draussen, andere standen fragend und etwas verloren mit Leinen bewaffnet in der 
Zwingergasse und andere suchten verzweifelt nach französischsprechenden Gassigängern, die ihnen helfen sollten 
sich zu verständigen um ihren ausgesuchten Hund zu bekommen. 
Ein heilloses Durcheinander... oje. Und in Mitten diesem Tohuwabohu, bewegte sich Bettina, welcher vermutlich 
schon der Kopf rauchte und versuchte alle zu bedienen und das Beste aus der Situation zu machen. Arme Betty!  
 
Es ging dieses Mal wirklich lange, bis jeder seinen Hund hatte und endlich spazieren gehen konnte. Die ersten waren 
schon losgezogen, vermutlich war das Warten mit den so energiegeladenen Hunden zu schwierig gewesen, denn 
Geduld haben dieses natürlich keine. Erst mal an der Leine, da gibt es dann nur noch eines für sie; weg vom 
Tierheim, endlich laufen, rennen, schnüffeln, spielen, halt einfach wieder Mal „Hund-sein“. 
 



 
 

So traf ich den grössten Teil der Gassigänger nicht mehr unterwegs, leider. Gerade heute wo doch sooo viele da 
waren, wäre es mir wichtig gewesen, dies auch festzuhalten. Sie hatten vielleicht andere Wege eingeschlagen, denn 
man kann auch auf die andere Seite der Hauptstrasse über eine kleine Fussgängerbrücke und ist dann in einem 
gegenüberliegenden, auch sehr weitläufigem Gelände. Mit Aussichtsplätzen an der alten Stadtmauer und Wiesen 
zwischen kleinen Wäldchen, also auch sehr schön für Spaziergänge oder sie haben sich einfach so gut verteilt auf 
dem hiesigen Gelände. So habe ich nur wenige von ihnen und ihren glücklichen Hunden vor die Linse bekommen. 

 
Ich hatte als erstes den wunderschönen PACHA dabei, 
der sanfte Collie.  
Er sollte in den nächsten Tagen von seinen neuen Besitzern 
abgeholt werden... ENDLICH! So lange wartete er schon. 
Hoffen wir nur, dass es so sein wird, denn zu oft hatten wir 
das schon von einem Hund gehört und dann kamen diese 
Leute dann doch nicht um ihn abzuholen. 
 

So wie zum Beispiel bei dem hübschen 
Husky BISCUIT, ein Bild von einem 
Hund, hat mit seinen erst 5 Jahren 
schon 5 Vorbesitzer. Nun ist er schon 
einige Monate im Tierheim und immer 
wieder heisst es er sei nun adoptiert 
und dann war er doch immer noch 
hier...  

 
Schlimm für diesen so lauffreudigen Vertreter seiner Rasse. Sicher kein einfacher Hund, dafür spricht seine 
Vergangenheit und auch dass er immer noch hier ist, obwohl er so wunderschön ist. Er gebärdet sich am Gitter schon 
recht unartig und verbellt jeden der zu nahe kommt, was anfangs gar nicht so war. Wie sehr hat ihm der 
Tierheimaufenthalt schon zugesetzt! Er braucht wirklich ganz dringend ein Zuhause bei erfahrenen Husky-Menschen! 
Wo sind sie nur? Die Liebhaber dieser Rasse. Ich überlege mir, ob ich nicht einfach Hilfe suche bei einer Organisation 
welche speziell Nordische Rassen vermittelt. Wenn noch viel Zeit verloren geht, wird er so schwierig, dass niemand 
ihn mehr haben will und der kleine Zwinger in dem er schon am Durchdrehen ist, wird sein letztes trauriges Zuhause 
sein!!! Wer von Euch, liebe Leser, kennt Husky-Leute, die vielleicht auch wieder solche kennen und irgend jemand 
von diesen Leuten will gerade so einem Hund helfen... Bitte fragt nach oder meldet Euch! 
  
Auch der stattliche VOLKER , welcher aus der Tötungsstation bei Paris gerettet wurde. Da hiess es das letzte Mal er 
sei vermittelt und würde bald abgeholt, doch auch er ist noch hier. 
 

Ich traf auf ihn und seine 
Begleiterin später, bei meiner 
„verzweifelten“ Suche nach 
Gassigängern die ich foto-
grafieren wollte. Sie kamen 
irgendwo aus dem Gebüsch, 
posierten für mich und ver-
schwanden wieder im 
Dickicht. VOLKER wollte 
einfach nur laufen und durch 
die Wälder streifen. Er suchte 
die Freiheit, welche ihm so 
sehr fehlte und die er heute 
für mehr als eine Stunde, 
dank der lieben Ursula, 
bekommen hat.  
 

Danke an diese so einfühl-
same Gassigängerin, die 
keine Anstrengung scheute 
und ihn einfach nur laufen 
liess wohin er auch wollte! 
 

Meinen schönen Collie PACHA, habe ich relativ schnell „umgetauscht“ gegen 
einen vor Temperament kaum zu bremsenden kleinen Racker namens PEGAZ. 
Er kam uns mit Regin entgegen, welche schon eine Runde mit ihm gedreht hatte 
und es immer irgendwie schafft nicht von mir fotografiert zu werden.... 
(*schmoll*)  
 

Ich bat sie PACHA stattdessen zurück zu bringen, denn er wollte nicht mehr 
laufen, vermutlich die Hitze. Unter seinem prächtigen Fell war ein solcher 
Sommertag vermutlich eine Qual und er wollte zurück in den kühlen Zwinger, 
schade aber verständlich.  

 



 
 

So ging Regin mit ihm zurück und ich bekam einen kleinen Wirbelwind stattdessen. 
Das Fotografieren wurde zu einer wahren Herausforderung und so manches Bild war 
dementsprechend verwackelt und unbrauchbar. Nur mit dem Fuss auf der Leine war 
es möglich eine ruhige „Foto-Hand“  zu haben. So zerrte, fiepte und hüpfte dieser 
kleine, aber überaus selbstbewusste Hundemann, zu meinen Füssen um her und 
liess mich ganz verkrampft ein paar Bilder schiessen. Ein richtiger Jack Russel eben, 
zuerst ich und dann lange nichts mehr! ;-)   

 

Am besten war es mit ihm alleine durch das 
Gebüsch zu ziehen, da war er in seinem Element 
und richtig glücklich! Das tat auch mir gut. Ich 
liebe es in die fröhlichen Hundeaugen zu blicken, 
die uns sonst so traurig hinter Gittern anflehen.  
Er wurde übrigens im März vermittelt und kam 
aber wieder zurück, das ist so traurig und sicher 
sehr hart für ihn! Wie kann man nur… 
 

BONBON der auch aus der Tötungsstation bei Paris gerettet worden war, ist leider auch 
noch hier. Er wurde von jemandem (weiss nicht mehr wer es war)  zu einem Spaziergang 
ausgesucht, doch leider zog er ihr zu sehr und so gab 
sie ihn an Bettina ab.  

Sie kommt mit 
solchen Hunden am 
besten klar. Immer 
wieder sucht sie sich 
genau diese überaus  
 

 
lauffreudigen Hunde 
aus und rennt mit ihnen 
oder longiert sie im 
Kreis. Sie schafft es 
immer wieder diesen 
Hunden das zu geben 
was sie brauchen. 
 

  
Die nächsten Gassigänger die ich traf waren auch schon auf dem Rückweg, ein richtig nettes Vierergespann! 
 

Und zwar Elke und Jana, sie waren zum ersten Mal 
dabei und hatten sich zwei der ganz begehrten 
kleinen Hunde ergattern können. 
TITINE und KIKI. Sie kamen ins Tierheim weil der 
Besitzer für lange Zeit ins Krankenhaus musste und 
werden darum nur zu zweit abgegeben. Was recht 
schwierig werden könnte, auch wenn sie so lieb, klein 
und knuddelig sind. 
 

Jana hätte natürlich ihr Hündchen am liebsten  

 

gleich mitgenommen, doch anscheinend braucht es 
Zuhause noch einige Überredungskünste beim Herrn 
des Hauses (Männer halt wieder...) damit ein 
Vierbeiner bei ihnen einziehen kann. Und da diese 
Hunde nur zu zweit zu adoptieren sind, stehen 
natürlich die Karten gaaaanz schlecht.  

 

Hoffen wir aber trotzdem auf ein weiches Vaterherz, dass von der Tochter zum schmelzen gebracht wurde… 
 



 
 

Erschöpft und völlig ausser Puste, kam ich dann oben auf der Wiese an. Und da erwartet mich neben einer schöne 
Aussicht, auch schon eine fröhliche Schar Gassigänger mit ihren Hunden. Was für ein wunderbarer Anblick und 
endlich Futter für meine Kamera!!!  

 
Es waren zwei ganz engagierte 
Hundevereinsdamen aus 
Lörrach dabei, die auch das 
erste Mal hier waren. 

 

Beide mit viel Hundeerfahrung, natürlich perfekte Voraussetzungen für 
Gassigänger, die dann auch mal schwierigere Hunde oder solche die 
recht ziehen, nehmen können.  
 
Wie hier Kerstin mit BANDIT , denn ich zwar nicht 
genauer kenne, aber ich denke er wird wie alle 
Jagdhunde hier im Tierheim völlig unterfordert 
sein und darum vor Energie strotzen. 
 

Und Kati führte die dynamische Hündin RAJA aus. 
Auch diese Hündin ist schon so lange da und ich 
weiss noch, als ich sie das erste Mal sah, dachte 
ich, die wird sicher schnell adoptiert werden. Eine 
so hübsche und freundliche Hündin, und nun ist 
sie immer noch da.... einfach unverständlich! 

 
Eigentlich sollte ja 
REX, das süsse 
Schlitzohr, auf einen 
Spaziergang mit Kati, 
aber leider sei er mit Kindern nicht verträglich. 
Das würde ich aber gerne mal testen, denn so 
oft wurden wir schon gewarnt bezüglich irgend- 
welchen Unverträglichkeiten, die aber 

manchmal nur auf Vermutungen oder die Angaben der Vorbesitzer 
beruhten und sich dann als ganz falsch herausstellten. Es wäre super, 
wenn Kati beim nächsten Gassigängertag wieder dabei wäre und dann 
werden wir Rex unbedingt mit ihr bekannt machen! Denn sie hatte ihn 
schon beim ersten Blick in ihr Herz geschlossen und eine Adoption als 
Zweithund könnte sie sich durchaus vorstellen, wenn er mit den Kindern 
keine Probleme hätte. Diese Chance soll Rex auf gar keinen Fall 
entgehen, das wäre ein solcher Glücksfall!!! Auch er ist schon viele 
Monate hier und für mich einfach unbegreiflich. Ich bin voller Hoffnung ... 
 

Bei unseren Gassigängertagen kommen die Kinder manchmal 
leider zu kurz, wenn es zuwenig kleine Hunde im Tierheim gibt, die 
sie halten können. Die grossen Hunde ziehen meistens einfach zu 
stark und sind darum für Kinder zu gefährlich. Zum Glück gibt es 
aber auch Hunde die nur anfangs ziehen und so bald sie vom 
Tierheim weg sind ganz normal geführt werden können. Solche 
können dann von den Eltern an die Kinder weiter gegeben 
werden, wenn die Hunde ruhig geworden sind. So haben alle 
etwas davon. 
 

Z.B. die sehr nette Lioba übergab „ihr“ junges Hündchen NINA, 
an Luca weiter, das fand ich sehr lieb von ihr. 

Auch sie war das erst Mal dabei und ich hoffe sie kommt wieder 
einmal mit. Es ist so schön alle Altersstufen beisammen zusehen, 
alle mit demselben Gedanken, den Hunden zu helfen! 



 
 

Sie war allerdings von den Zuständen in den französischen Tierheimen recht geschockt. Leider wissen viele 
Schweizer und auch Deutsche so wenig über das grosse Elend der Tiere im benachbarten, ja so zivilisierten 
Frankreich. Nicht mal die Franzosen selbst, wissen was in ihren Tierheimen so ab geht und dass sogar Fund-Hunde 
nach 8 Tagen der „Aufbewahrung“ getötet werden können und auch oft werden! Ja, so steht es um unsere 
Nachbarn... c’est la vie! Nix mit „leben wie Gott in Frankreich“, auf jeden Fall nicht für die Tiere!!!  L  
   
Da macht es darum auch so viel Freude, hier die wenigen glücklichen Momente für diese Hunde zu erleben und 
mitzuwirken dass diese Gassigängertage zustande kommen. Dann zu sehen, wie die Hunde aufblühen und gar nicht 
so unartig sind wie sie sich in ihren Zwingern gebärden, nur weil sie so unterfordert und unglücklich sind, ist einfach 
fantastisch.  
 

Z.B. ein so harmonisches Paar wie diese zwei, läst mein Herz vor 
Freude hüpfen und für kurze Zeit vergessen, dass es (ja leider) nicht für 
immer ist. Ramona mit KILLIAN. Ein so imposanter Hund mit einer 
zierlichen jungen Dame am anderen Ende der Leine und trotzdem hat 
sie ihn voll im Griff und sie verstanden sich prima. Wenn er doch nur so 
ein Frauchen finden würde!!! 

 
Eine schon bekannte Gassi-
gängerin, welche das letzte Mal 
mit ihrem Mann da war und auch 
schon ein SternenTier adoptiert 
hat, ist Brigitte. Sie hatte beim 
letzten Gassigängertag die Hündin 
BABOU. Die beiden rannten um 
die Wette, da sie unbedingt Fitness 
brauchte denn sie war etwas mollig 
(die Hündin natürlich!) und hat 
dieses Mal mit Channel, die ja 
zünftig Energie hat, wieder das 
„Passende“ gefunden um sportlich 
tätig zu sein. Kein Wunder ist sie 
so schön schlank! (das Frauchen 
natürlich!!!)  
Danke dass Du wieder da warst,  
so hatten wir auch wieder was zu 
lachen. Denn Spass muss sein! ;-) 

 

Wo BABOU verblieben ist, weiss ich leider nicht, da sie auf der 
Homepage nicht mehr zufinden ist, auch nicht bei den vermittelten 
Hunden. Es macht mir immer Angst, denn wer weiss was passiert ist... 
Sie war ein so niedliches „ Basterchen“. Zur Erinnerung hier ein Bild. 
 
Leider traf ich dann wirklich keine weiteren Gassigänger mehr an und so 
stiefelte ich wieder in Richtung Tierheim, in der Hoffnung dort noch 
jemanden zutreffen. Es war kurz vor 16.00 Uhr und da waren tatsächlich 
noch welche von „uns“ die sich gerade noch einen Hund aussuchen 
wollten um mit ihm einen schönen Spaziergang zu machen. Aber die 
Leiterin des Tierheims erklärte mir, dass sie in Kürze weg müsse und 
darum keine weiteren Hunde mehr ausgeführt werden sollten.  
Warum, war mir zwar nicht ganz klar, aber da sowieso schon die 
meisten Hunde von uns spazieren geführt worden waren, ausser die Hunde welche entweder in Pension dort waren 
oder Hunde der Kategorie A wie z.B. Pitbull , American Staffordshire , Bullterrier, Rottweiler u.s.w. welche wir aus 
versicherungstechnischen Gründen sowieso nicht bekamen, war das für mich ganz o.k.  
 

Zu den Hunden der Kategorie A möchte ich noch kurz etwas erwähnen. Es war jemand dabei, der eigentlich nur 
solche Hunde ausführen wollte, da sie seine Vorliebe sind. Das ist ja ganz toll und auch sehr wertvoll, da gerade 
diese Hunde nur kurz wenn überhaupt ausgeführt werden, weil in den meisten Tierheimen sich niemand traut sich 
solcher Hunde anzunehmen. Doch er bekam leider keinen dieser Hunde, da seine Schweizer Ausbildung hier in 
Frankreich anscheinend nicht gültig ist, oder die Leiterin einfach kein Risiko eingehen wollte. Wir wissen es nicht. 
Natürlich war das sehr schade und enttäuschend für ihn, doch es hat dort noch so viele andere Hunde, die sehnlichst 
darauf warten ausgeführt zu werden, dass einem das nicht stören sollte. Wir bitten darum alle Gassigänger, nicht mit 
so bestimmten Wünschen oder Vorstellungen zu kommen, sondern der grösste Wunsch eines Gassigängers sollte 
doch sein, einen oder auch zwei dieser Hunde glücklich zu machen, egal welcher Rasse, Grösse, Farbe oder ob er 
einem gefällt oder nicht, denn jeder sollte die Möglichkeit auf schönen langen Spaziergang haben und wir haben es 
leider nicht in der Hand zu entscheiden welcher das sein wird. Es mag schwierig zu verstehen sein, doch um im 
Ausland Tierschutz zu betreiben und da gehört nun mal Gassigänger sein dazu, muss man einfach gewisse Sachen 
akzeptieren und das beste aus der Situation machen. Wir können dort etwas ändern, aber nur wenn wir ihnen zeigen, 
dass wir auch zu Kompromissen bereit sind und für ihre Anliegen ein offenes Ohr und Verständnis haben. 
Das nur um wieder Enttäuschungen zu vermeiden. 



 
 

Weil wir also keine Hunde mehr ausführen durften, standen die zwei ganz 
engagierten Gassigängerinnen, Regin und Jacqueline, etwas ratlos da, 
waren sie doch noch voller Tatendrang. 
 
Aber da es so heiss war und die Sonne anscheinend nicht allen so gut 
bekommen war... ;-) 
(siehe Bild rechts!) 
 
...und auch nun langsam 
alle anderen eintrudelten, 
machte ich den Vorschlag, 
diesen doch sehr 
erfolgreichen 
Gassigängertag mit einem 
Besuch in der Eisdiele um 
die Ecke schon etwas 
früher zu beenden, um uns 
abzukühlen. 
 

Das schien allen zu 
gefallen, sehr gut! 
 
 

 

Doch erst gab es aber noch einiges an Sachspenden 
auszuladen, die von den Gassigängern mitgebracht 
wurden waren. Da haben wir ganz schön gestaunt und 
auch die Tierheimleiterin liess uns nachher noch 
ausrichten (denn sie war da schon weg), dass sie 
überwältigt gewesen sei, von all den Spenden. Das 
erleben sie natürlich ganz selten hier. Der Grossteil der 
Spenden haben die Lörracher Gassigängerinnen 
mitgebracht. Ein ganzes Auto voll! Wow.  
Auch Pia hatte wieder Spenden dabei und fuhr noch mit 
dem Auto vor. 
 
Die ältere Dame die uns beim einsortieren half, war 
sichtlich überfordert und wusste gar nicht richtig wo hin mit 
den vielen Sachen. 
 
 

So brachten wir die Spielsachen 
und den Katzenbaum gleich rein 
zu den Katzen und die Freude 
war gross! 
 

Keine 2 Sekunden und schon 
wurde der Baum genau 
untersucht und beschlagnahmt.  
 
 
 

Einige verbrachten noch Zeit bei den Katzen um mit ihnen zu spielen 
oder sie einfach zu streicheln.  

 
Auch unsere  
Fabienne, welche ich 
leider dieses Mal 
nicht mit Hund 
erwischt hatte war da.
 
Doch sie ist mir nicht 
ENT-wischt, denn ich 
bekam 
sie hier...  
 
bitte lächeln 

Nur noch eine zuckende Schwanzspitze und „klick“! 
verriet den Inspektor.  
 
 



 
 

Doch nicht nur für die Katzen gab es Sachen, sondern auch Decken und anderes für die Hunde.  
Und dann natürlich Läckerlis und Futter, Futter, Futter. 

 
Einfach Wahnsinn !!! 

 
 

Also, es war nicht nur die Anzahl der Beteiligten überwältigend, sondern auch noch deren Grosszügigkeit! 

Ein riesengrosses Dankeschön an Euch alle!!!  
 

Da das Tierheim dringend Katzenbabyfutter brauchte, 
hat SternenTiere auch noch für ca. 300.- Euro 7 Säcke davon besorgt. 

 
Sind halt furchtbar teuer, 
aber wichtig für die Katzenkinder, 
die hier sowieso schon 
mit Mangelerscheinungen ankommen! 
 

 
Zum Abschluss durften wir noch Zeuge eines wunderschönen 
Ereignisses werden! 
 
Denn der 13 jährige  GANJA welcher 
als junger Hund hier adoptiert wurde 
und dann grausamer Weise nach 10 
Jahren  wieder hier abgegeben 
worden war, wurde nun von seiner 
neuen Besitzerin abgeholt! 
 
Wir waren völlig aus dem Häuschen 
vor Freude als wir davon erfuhren und 
natürlich musste das unbedingt hier 
festgehalten werden. 
 
Hier werden noch einige 
Freudentränen fliessen... 
 
 



 
 

GANJA mit seinem letzten Knochen im Tierheim, durch diese Gitter soll er nie wieder schauen müssen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Möge es, für ihn ab heute nur noch grenzenlose 
Liebe geben, und seiner so barmherzigen 
Besitzerin tägliche Freude bereiten.  

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

Was für ein wunderbarer Ausgang eines so 
traurigen Schicksals, und welch erfreulicher 
Abschluss unseres Gassigängertages... 

 

Nichts Schöneres könnte ich mir vorstellen!  
 

Leb’ wohl lieber Ganja!!!  
 
Dann ging’s aber schnell los um den Durst zu löschen und so manches „Glüschtli“ auf ein feines Eis zu stillen. 

 
Es war richtig schön 
diesen erfolgreichen 
Gassigängertag so zu 
beenden. Zusammen zu 
sitzen, zu plaudern, zu 
lachen, zu diskutieren, 
noch Fragen zu stellen 
und zu beantworten und 
einfach zusammen zu 
sein unter 
Gleichgesinnten. So soll 
es doch sein! 
 

 
 



 
 

Natürlich gehen einem die traurigen Augen der zurückgelassenen Tier nicht mehr aus dem Sinn und so mancher 
Frust macht sich breit. Gerade das Ereignis mit der Adoption von Ganja, weckt nicht nur Freude in uns, sondern auch 
die immerkehrende Frage:  
 

Wann wird für den 11 jährigen DADY COOL, ... 
 
....den gleichaltrigen SCHON...  

 

...oder für die auch so alte und 
schon seit 6 Jahren hier gefangene 
ROQUETTE, jemand kommen? 
 

Wo sind nur diese gütigen und selbstlosen Menschen? 
 

Diese Hunde wieder zu verlassen ist immer so schwer und  noch viel schlimmer  
sie wieder zu treffen beim nächsten Mal!... 
 
Das ist halt die traurige und dunkle Seite der Tierheimhunde, aber sie wird erhellt durch Tage wie diesen  wo liebe 
Menschen ihnen einen schönen langen Spaziergang ermöglichen, so dass sie sich nicht ganz aufgeben sondern 
weiter hoffen können auf den Tag X. 
Vergesst das bitte nie, dass IHR, liebe Gassigänger, einen Tag mit Sonnenschein für diese Hunde bedeutet. 
Wir haben es in der Hand und es kostet uns nicht viel, aber für die Hunde ist es das Kostbarste das sie im Moment 
bekommen!!! 
 
Und nochmals alle Gassigänger…  

 

weil’s einfach so grossartig war... 19 Stück und mit mir sogar 20 ! 
 

DANKE aus vollem Herzen im Namen aller Hunde, 
die schon wieder sehnlichst auf Euch warten...  
enttäuscht sie nicht und kommt wieder! 
 
Ganz dankbare und liebe Grüsse 
Eure Sonja   


